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A n t r a g  N r . : 0 0 5 6 / 2 0 2 0 / AN   

Abbildung des Antrages: 

 

Heidelberg, 28.04.2020 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Geh- und Fahrrecht für Teilstück Langer Anger 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen: 

Das Teilstück der Straße „Langer Anger“ zwischen Noetherstraße und Da-Vinci-Straße wird unter 
Geh- und Fahrrecht für Radfahrer und Fußgänger gemäß §7 Straßengesetz gestellt. 

Begründung 
Dieser Abschnitt ist keine notwendige Verbindung für den Autoverkehr. Seit der Fertigstellung der 
Grünen Meile ist die Längsdurchfahrt durch die Bahnstadt anderweitig möglich. Gleichzeitig 
gewährleistet diese Maßnahme für Kinder Verkehrssicherheit, speziell im Bereich der Schule und 
der Kita, und schafft eine sichere Verbindung zwischen Gadamer Platz und Pfaffengrunder 
Terasse für Fußgänger*innen. Weiterhin entsteht eine stadtplanerisch sinnvolle 
Verkehrsberuhigung für den Stadtteil. Es ist nicht sinnvoll, eine Durchgangsstraße durch die 
Bahnstadt zu schaffen, denn schnurgerade durchgängige Straßen provozieren bekanntermaßen 
übermäßigen und oft zu schnellen Kfz- und Lkw-Verkehr.  
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